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(54) VORRICHTUNG ZUR BEWEGUNG EINES AN EINEM MOBELKORPUS EINES MOBELS

AUFGENOMMENEN MOBELTEILS

(57)  Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Mo-
belkorpus eines Mdbels aufgenommenen Mdbelteils,
wobeidie Vorrichtung Fihrungsmittel aufweist, wobeibei
montierter Vorrichtung am Mobel das Mdébelteil mit den
Fihrungsmitteln aus einer SchlieBposition relativ zum
Mobelkorpus in eine Offenposition relativ zum Mébelkor-
pus und zuriick bewegbar ist, wobei das Mébelteil in der
SchlieRposition eine an eine Frontseite des Mobelkorpus
heranbewegte Position einnimmt, wobei ein Fihrungs-
mittel als ein Gelenkhebel ausgebildet ist, wobei der Ge-
lenkhebel an Montagemittel der Vorrichtung l6sbar an-
ordenbar ausgebildetist, wobei die Montagemittel an das
Méobelteil montierbar sind. Die Vorrichtung kennzeichnet

sich dadurch, dass die Fiihrungsmittel ein Sicherungs-
organ umfassen, wobei das Sicherungsorgan am Ge-
lenkhebel bewegbar angeordnet und relativzum Gelenk-
hebel positionierbar ist, wobei in einer ersten Position
des Sicherungsorgans ein Schwenkbereich der Fih-
rungsmittel durch das Sicherungsorgan begrenzt ist, so-
dass die Fihrungsmittel bei einer SchlieRbewegung aus
der Offenposition nicht in die SchlieBposition bewegbar
sind, wobei in einer zweiten Position des Sicherungsor-
gans der Schwenkbereich der Fihrungsmittel freigege-
ben ist, sodass die Fiihrungsmittel bei der SchlieRbewe-
gung aus der Offenposition die SchlieRposition errei-
chen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Im Médbelbereich sind Flihrungsmittel wie Mébelscharniere oder Klappenbeschlage bekannt, um ein Mdbelteil
relativ zu einem Md&belkorpus bewegen zu kénnen.

[0002] Die Fihrungsmittel miissen unterschiedlichen Anforderungen gerecht werden, beispielsweise soll mit der Be-
wegungsfihrung ein Inneres des Mdbelkorpus bzw. des bewegbaren Mdébelteils zuganglich gemacht werden, um Ge-
genstande darin unterbringen oder daraus entnehmen zu kdnnen.

[0003] Insbesondere eine Montage des Mdbelteils an die Fiihrungsmittel ist bei bekannten Klappenbeschlagen auf-
grund der vergleichsweise starken Federwirkung mit einer vergleichsweise hohen Verletzungsgefahr verbunden.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Mdébelkorpus eines
Mobels aufgenommenen Mdbelteils zu verbessern, insbesondere vergleichsweise sicher auszubilden.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die unabhangigen Anspriiche geldst.

[0006] Indenabhangigen Anspriichen sind vorteilhafte und zweckmaRige Weiterbildungen der Erfindung thematisiert.
[0007] Die Erfindung geht von einer Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Mdbelkorpus eines Mdbels aufge-
nommenen Mdébelteils aus, wobei die Vorrichtung Fiihrungsmittel aufweist, wobei bei montierter Vorrichtung am Mébel
das Mobelteil mit den Fiihrungsmitteln aus einer SchlieBposition relativ zum Mébelkorpus in eine Offenposition relativ
zum Médbelkorpus und zuriick bewegbar ist, wobei das Mobelteil in der SchlieRposition eine an eine Frontseite des
Méobelkorpus heranbewegte Position einnimmt, wobei ein Fliihrungsmittel als ein Gelenkhebel ausgebildet ist, wobei der
Gelenkhebel an Montagemittel der Vorrichtung I6sbar anordenbar ausgebildet ist, wobei die Montagemittel an das
Mdbelteil montierbar sind.

[0008] Die Vorrichtung ist beispielsweise als ein Schwenkbeschlag oder als ein Klappenbeschlag fiir ein Mébelteil
ausgebildet. Das Mdbelteil ist z.B. in Form einer Oberklappe eines Mébels vorhanden. Das Mdbel, insbesondere der
Mobelkorpus ist beispielsweise als ein Hangeschrank ausgebildet.

[0009] Vorteilhafterweise nimmtdas Mdbelteil in der SchlieRposition eine maximal an eine Frontseite des Mébelkorpus
heranbewegte Position ein. Beispielsweise ist eine Offnung des Mébelkorpus in der SchlieRposition zumindest teilweise
verschlossen. Vorteilhafterweise ist in der Schlielposition zwischen dem Mobelteil und dem Mdébelkorpus ein Abstand,
insbesondere ein Spalt vorhanden. Durch den Spalt ist beispielsweise eine Touch-Latch-Offnungsautomatik am Mébel
realisierbar, welche z.B. ein Teil der Vorrichtung bilden kann.

[0010] Der Kern der Erfindung ist darin zu sehen, dass die Fiihrungsmittel ein Sicherungsorgan umfassen, wobei das
Sicherungsorgan am Gelenkhebel bewegbar angeordnet und relativ zum Gelenkhebel positionierbar ist, wobei in einer
ersten Position des Sicherungsorgans ein Schwenkbereich der Fiihrungsmittel durch das Sicherungsorgan begrenzt
ist, sodass die Fihrungsmittel bei einer SchlieRbewegung aus der Offenposition nicht in die SchlieRposition bewegbar
sind, wobei in einer zweiten Position des Sicherungsorgans der Schwenkbereich der Flihrungsmittel freigegeben ist,
sodass die Fiihrungsmittel bei der SchlieRbewegung aus der Offenposition die SchlieRposition erreichen. Hierdurch ist
z.B. ein SchlieRen der Vorrichtung im montierten Zustand am Mébelkorpus aber bei noch nicht montiertem Mdobelteil
und/oder bei noch nicht montierten Montagemitteln an den Flihrungsmitteln verhindert, wodurch eine Verletzungsgefahr
durch ein Offnen der Vorrichtung ohne montiertes Mébelteil vorteilhaft vermieden ist.

[0011] Vorteilhafterweise ist in der ersten Position des Sicherungsorgans ein Schwenkbereich der Fiihrungsmittel
durch das Sicherungsorgan derart begrenzt, dass im montierten Zustand der Vorrichtung am Mdbel die Montagemittel
und/oder das Mdbelteil in einer SchlieRbewegung die maximal an die Frontseite des Mdbelkorpus heranbewegte Position
nicht erreicht, wobei in der zweiten Position des Sicherungsorgans im angeordneten Zustand der Vorrichtung am Mobel
die Montagemittel und/oder das Mébelteil in der SchlieRposition die maximal an die Frontseite des Mdbelkorpus heran-
bewegte Position erreichen kann.

[0012] Bevorzugterweise ist das Sicherungsorgan relativ zum Gelenkhebel bewegbar. Beispielsweise wird das Si-
cherungsorgan bei einer Offnungs- oder SchlieRbewegung der Fiihrungsmittel insbesondere gemeinsam mit dem Ge-
lenkhebel mitbewegt. Bevorzugterweise iberragt im montierten Zustand der Fiihrungsmittel an den Montagemitteln das
Sicherungsorgan in der zweiten Position nicht einen dufleren Rand des Gelenkhebels in Richtung Montagemittel. Der
Rand istinsbesondere ein Rand einer grofRen Flachseite des Gelenkhebels, insbesondere ein Rand einer groRen Flach-
seite eines Gelenkarms des Gelenkhebels.

[0013] Vorteilhafterweise umfassen die Fihrungsmittel einen ersten und einen zweiten Gelenkhebel, wobei der erste
und der zweite Gelenkhebel gelenkig miteinander verbunden sind, wobei der erste Gelenkhebel sandwichartig mit
wenigstens zwei Gelenkarmen ausgebildet ist, sodass der zweite Gelenkhebel zwischen den zwei Gelenkarmen des
ersten Gelenkhebels beweglich aufgenommen ist. Durch die sandwichartige Anordnung sind die Gelenkhebel bzw. die
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Gelenkarme der Gelenkhebel der Vorrichtung vergleichsweise schlank vorhanden. Die sandwichartige Ausgestaltung
zumindest eines Gelenkhebels ermdglicht aulRerdem eine vergleichsweise zentrale Krafteinleitung des Gelenkhebels
auf das Gehause.

[0014] Von Vorteil erweist sich auch, dass das Sicherungsorgan zwischen den zwei Gelenkarmen eines Gelenkhebels
beweglich angeordnet ist. Beispielsweise ist das Sicherungsorgan an jedem Gelenkarm des Gelenkhebels beweglich
gelagert. Hierdurch ist das Sicherungsorgan vorteilhaft fir einen Betrachter unsichtbar an den Fiihrungsmitteln vorhan-
den.

[0015] AuRerdem wird vorgeschlagen, dass das Sicherungsorgan am Gelenkhebel insbesondere ausschlieRlich
schwenkbeweglich angeordnet ist. Bevorzugterweise ist das Sicherungsorgan am Gelenkhebel insbesondere aus-
schlieflich drehbeweglich angeordnet. Vorstellbar ist auch, dass das Sicherungsorgan insbesondere ausschlief3lich
linearbeweglich am Gelenkhebel vorhanden ist. Im Fall, dass das Sicherungsorgan schwenkbeweglich am Gelenkhebel
angeordnet ist, kann das Sicherungsorgan beispielsweise Uber eine Hebelwirkung vergleichsweise einfach und leicht
bewegbar vorhanden sein.

[0016] Vorteilhafterweise ist das Sicherungsorgan als ein Hebelelement, z.B. in Form eines Hebelarms, vorhanden.
Zum Beispiel umfasst das Hebelelement eine Hebelachse, wobei das Hebelelement z.B. Gber ein Drehlager am Ge-
lenkhebel schwenkbeweglich angeordnetist, wobei das Drehlager entlang der Hebelachse am Hebelelement ausgebildet
ist. Beispielsweise erstreckt sich das Hebelelement entlang der Hebelachse ber eine Hebelldnge, wobei das Drehlager
versetzt zu einer Mitte der Hebellange am Hebelelement angeordnet ist.

[0017] AuRerdem ist es von Vorteil, dass die Flihrungsmittel ein Federorgan aufweisen und das Federorgan derart
ausgebildet ist, dass das Sicherungsorgan durch das Federorgan federbelastet in die erste Position gedrangt ist. Das
Sicherungsorgan ist beispielsweise durch das Federorgan federbelastet vorhanden. Denkbar ist auch, dass die Fuh-
rungsmittel derart vorhanden sind, insbesondere das Sicherungsorgan derart vorhanden ist, dass die Gravitationskraft
der Erde das Sicherungsorgan in die erste Position bewegt.

[0018] Beispielsweise sind die Fihrungsmittel selbstsichernd ausgebildet, sodass die Fiihrungsmittel ohne einen
Eingriff von auf3en, z.B. einen Eingriff der Montagemittel, nicht in die SchlieBposition bewegbar sind. Hierdurch sind die
Fuhrungsmittel selbsttatig gesichert, sodass die Fiihrungsmittel ohne einen Eingriff von auflen, z.B. durch einen Eingriff
der Montagemittel, nicht in die SchlieBposition bewegbar sind.

[0019] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Federorgan als eine Schenkelfeder ausgebildet ist. Bevorzugterweise ist
das Federorgan als eine Feder ausgebildet, z.B. als eine Schraubenfeder, eine Torsionsfeder, eine Blattfeder insbe-
sondere als eine Schenkelfeder.

[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Vorrichtung ist das Sicherungsorgan an einem ersten Gelenkhebel der
FUhrungsmittel angeordnet und koppelt in der ersten Position mit einem zweiten Gelenkhebel der Fiihrungsmittel, sodass
die Fihrungsmittel bei einer Schlielbewegung aus der Offenposition nicht in die SchlieBposition bewegbar sind. Insbe-
sondere ist durch die Kopplung des Sicherungsorgans mit dem zweiten Gelenkhebel eine Relativbewegung des ersten
Gelenkhebels zum zweiten Gelenkhebel in der ersten Position begrenzt. Beispielsweise blockiert das Sicherungsorgan
in der ersten Position eine Bewegung des zweiten Gelenkhebels insbesondere relativ zum ersten Gelenkhebel.
[0021] Uberdies ist es von Vorteil, dass an den Montagemitteln ein Verbindungselement vorhanden ist, wobei das
Verbindungselement an einem Verriegelungsmittel anordenbar ist, wobei das Verriegelungsmittel an einem Gelenkhebel
der Fuhrungsmittel ausgebildet ist, wobei im verbundenen Zustand der Fiihrungsmittel mit den Montagemitteln das
Verbindungselement das Sicherungsorgan aus der ersten Position in die zweite Position dréngt, sodass der Schwenk-
bereich der Fihrungsmittel freigegeben ist und die Fiihrungsmittel bei der SchlieRbewegung aus der Offenposition die
SchlieBposition erreichen.

[0022] Das Verriegelungsmittel verbindet beispielsweise die beiden Gelenkarme des ersten Gelenkhebels miteinan-
der. Ein Element der Verriegelungsmittel ist beispielsweise als ein Bolzen, ein Stift und/oder eine Niet ausgebildet.
Vorteilhafterweise umgreift das Verbindungselement das Element der Verriegelungsmittel im angeordneten Zustand.
Das Verbindungselement besitzt vorteilhafterweise eine Aufnahme. Die Aufnahme ist beispielsweise C-férmige oder U-
férmige vorhanden. Bevorzugterweise umgreift das Verbindungselement mit der Aufnahme das Element der Verriege-
lungsmittel. Das Element der Verriegelungsmittel ist beispielsweise insbesondere ausschliellich linearbeweglich am
ersten Gelenkhebel vorhanden. Die Verriegelungsmittel umfassen beispielsweise ein Federelement und das Federele-
ment beaufschlagt das Element der Verriegelungsmittel mit einer Federkraft und drangt das Element der Verriegelungs-
mittel somit vorteilhafterweise in eine Verriegelungsstellung mit dem Verbindungselement im angeordneten Zustand.
[0023] Auch wird vorgeschlagen, dass das Sicherungsorgan ein Rastelement umfasst, welches in der ersten Position
mit dem zweiten Gelenkhebel verrastet. Das Rastelement ist beispielsweise hakenartig ausgebildet. Das Sicherungs-
organ ist beispielsweise einstlickig vorhanden, wobei das Sicherungsorgan das Rastelement umfasst. Das Rastelement
ist zum Beispiel an einem Ende des insbesondere langlichen Sicherungsorgans ausgebildet.

[0024] Von Vorteil erweist sich ebenfalls, dass das Sicherungsorgan ein Anschlagorgan aufweist, auf welches das
Verbindungselement im verbundenen Zustand der Fihrungsmittel mit den Montagemitteln wirkt, wobei das Anschlag-
organ und das Rastelement voneinander beabstandet vorhanden sind. Das Sicherungsorgan ist beispielsweise einsti-
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ckig vorhanden, wobei das Sicherungsorgan das Anschlagorgan umfassst. Das Rastelement ist zum Beispiel an einem
weiteren Ende des beispielsweise langlichen Sicherungsorgans ausgebildet.

[0025] Vorteilhafterweise sind das Rastelement und/oder das Anschlagorgan einstiickig am Sicherungsorgan vorhan-
den. Vorteilhafterweise sind das Anschlagorgan und das Rastelement gegeniiberliegend ausgebildet. Beispielsweise
ist das Anschlagorgan an einem zweiten Ende des Sicherungsorgans vorhanden und das Rastelement an einem ersten
Ende des Sicherungsorgans.

[0026] Des Weiteren erweist es sich von Vorteil, dass der zweite Gelenkhebel ein Rastorgan aufweist, welches mit
dem Rastelement des Sicherungsorgans koppelt. Das Rastorgan ist beispielsweise hakenartig ausgebildet. Beispiels-
weise ist das Rastorgan insbesondere nasenartig abstehend vom zweiten Gelenkhebel am zweiten Gelenkhebel vor-
handen.

[0027] Beispielsweise hintergreift das Rastelement in der ersten Position das Rastorgan des zweiten Gelenkhebels.
Zum Beispiel hintergreift das Rastelement in der ersten Position das Rastorgan des zweiten Gelenkhebels derart, dass
eine Bewegung, insbesondere eine Drehbewegung, des zweiten Gelenkhebels relativ zum Rastelement oder Siche-
rungsorgan, insbesondere in einer Bewegungsebene der Flhrungsmittel, in eine Richtung, insbesondere in
Schliefrichtung des zweiten Gelenkhebels, blockiert oder gesperrt ist.

[0028] AuRerdem wird vorgeschlagen, dass das Rastorgan und der zweite Gelenkhebel einstiickig vorhanden sind.
[0029] Ebenfalls erweist es sich als vorteilhaft, dass die Vorrichtung eine Notdffnungsmechanik aufweist. Beispiels-
weise ist die Vorrichtung dazu ausgebildet im SchlieBzustand, insbesondere bei nicht montiertem Md&belteil und/oder
beispielsweise bei nicht montierten Montagemitteln, mittels eines mechanischen Eingriffs eines Nutzers in einen Off-
nungszustand bewegbar zu sein. Im beispielsweise unvorhersehbaren Fall, dass die Funktion des Sicherungsorgans
versagt und die Fiihrungsmittel ohne montierte Montagemittel in den SchlieRzustand versetzt wurden, ist die Vorrichtung
vorteilhafterweise derart vorhanden, dass die Fiihrungsmittel durch einen Nutzer in einem Offenzustand zuriick bewegbar
sind.

[0030] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ist ein M&bel mit einer Vorrichtung zur Bewegung eines an einem
Mobelkorpus des Mobels aufgenommenen Mdébelteils nach einer der vorangegangen beschriebenen Ausfiihrungen.

Beschreibung eines Ausflihrungsbeispiels

[0031] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung sind anhand der in den Figuren schematisch dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiele naher erlautert.
[0032] Im Einzelnen zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf ein erfindungsgemafles Mdébel mit einer erfindungsgemalen Vorrichtung
zur Bewegung eines geoffnet dargestellten Mébelteils,

Fig. 2 den in Fig. 1 umrandeten Bereich A in vergréRerter Darstellung,

Fig. 3 eine seitliche Darstellung der Vorrichtung, wobei in Figur 3 ein erster Montageschritt der Montage von Mon-
tagemittel der Vorrichtung an Fihrungsmittel der Vorrichtung gezeigt ist, wobei Teile der Vorrichtung zum
besseren Verstandnis transparent gehalten sind,

Fig. 4 in vergroRerter Darstellung Detail B gemal Figur 3,

Fig. 5 eine seitliche Darstellung der Vorrichtung, wobei in Figur 5 ein weiterer Montageschritt der Montage von
Montagemittel der Vorrichtung an Flihrungsmittel der Vorrichtung gezeigt ist, wobei Teile der Vorrichtung zum
besseren Verstandnis transparent gehalten sind,

Fig. 6 in vergroRerter Darstellung Detail C gemaR Figur 5,

Fig. 7 ein Ausschnitt des Mébelkorpus des M&bels mit montierter Vorrichtung in einer perspektivischen Darstellung,
wobei die Vorrichtung sich in einer SchlieRposition befindet,

Fig. 8 in vergroRerter Darstellung Detail D gemaR Figur 7,

Fig. 9 ein Ausschnitt des Mébelkorpus des M&bels mit montierter Vorrichtung in einer perspektivischen Darstellung,
wobei die Vorrichtung sich in einer Offenposition befindet,

Fig. 10  in vergroRerter Darstellung Detail E gemaR Figur 9 und
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Fig. 11 in vergroRerter Darstellung Detail F gemaB Figur 9.

[0033] Figur 1zeigt perspektivisch ein erfindungsgemafies Mébel bzw. einen Oberschrank 1 mit einem kastenférmigen
Mébelkorpus 2 und einem daran aufgenommenen Mdébelteil, das als eine plattenartige Oberklappe 3 ausgebildet ist,
welche in einer Offenstellung relativ zum Md&belkorpus 2 gezeigt ist.

[0034] Der Mdbelkorpus 2 umfasst zwei gegeniberliegende, aufrechte Seitenwande 4 und 5, die unten mit einem
Unterboden 6 und oben mit einem Oberboden 7 verbunden sind. Riickseitig ist der M&belkorpus 2 von einer Riickwand
8 verschlossen.

[0035] Zur Bewegung der Oberklappe 3 um eine horizontale Schwenkachse relativ zum Mébelkorpus 2 aus der in
Fig. 1 gezeigten Offenstellung in eine zum Md&belkorpus 2 frontseitig an eine Frontseite 4b heranbewegte Schlief3stellung
(nicht gezeigt) ist eine erfindungsgemaflie Bewegungsvorrichtung vorhanden, die als Oberklappenbeschlag 9 ausge-
staltetist. Der Oberklappenbeschlag 9 weist an der Seitenwand 4 eine erste Beschlageinheit 10 und an der Seitenwand
5 eine zweite Beschlageinheit 11 auf, die gleichartig aber zur funktionsrichtigen Anordnung an der jeweiligen Seitenwand
4 bzw. 5 seitenbezogen aufgebaut sind.

[0036] Jede Beschlageinheit 10 und 11 umfasst eine Basiseinheit 12, Fiihrungsmittel 13 mit Gelenkhebeln und Mon-
tagemittel in Form von Montageeinheiten, welche jeweils eine Montageplatte 15a, 15b umfassen. Uber mehrere gelenkig
gelagerte Gelenkhebel, welche als Schwenkarme einer Schwenkarm-Anordnung 14 vorhanden sind, ist die Basiseinheit
12 mit der Montageplatte 15a, 15b verbunden, welche fest an einer Innenseite der Oberklappe 3 z.B. versenkt in einer
Materialausnehmung befestigt ist.

[0037] In Figur 3 ist der Beschlageinheit 10 des Oberklappenbeschlags 9 in einem noch nicht an den Oberschrank 1
montierten Zustand gezeigt. Zum besseren Verstandnis wurden Teile der Beschlageinheit 10 transparent gehalten,
darunter fallt unter anderem eine seitliche Abdeckkappe 16, sowie ein Hebelarm eines Gelenkhebels.

[0038] Ein erster Gelenkhebel 17 der Schwenkarm-Anordnung 14 umfasst vorteilhafterweise einen ersten Gelenkarm
18 und einen zweiten Gelenkarm 19, wobei der zweite Gelenkarm 19 in Figur 3 zum besseren Verstandnis der Vorrichtung
transparent gehalten ist. Die beiden Gelenkarme 18, 19 des ersten Gelenkhebels 17 sind vorteilhafterweise identisch
vorhanden. Denkbar ist auch, dass die Gelenkarme 18, 19 zueinander spiegelsymmetrisch vorhanden sind.

[0039] Ein zweiter Gelenkhebel 20 der Schwenkarm-Anordnung 14 umfasst vorteilhafterweise einen einzigen Gelen-
karm. Der zweite Gelenkhebel 20 ist beispielsweise zwischen den beiden Hebelarmen 18, 19 des ersten Gelenkhebels
17 beweglich gelagert. Der erste und der zweite Gelenkhebel 17, 20 sind bevorzugterweise beweglich miteinander
verbunden (Figur 4).

[0040] Beispielsweise umfasst der erste Gelenkhebel 17 zwei Verriegelungsorgane in Form von Bolzen 21, 22. Die
Bolzen 21, 22 sind vorteilhafterweise beabstandet zueinander am Gelenkhebel 17 angeordnet. Beispielsweise sind die
Bolzen 21, 22 abstehend an einem Hebelarm 18, 19 vorhanden. Beispielsweise sind die Hebelarme 18, 19 mittels der
Bolzen 21, 22 miteinander verbunden. Insbesondere sind die Hebelarme 18, 19 durch die Bolzen 21, 22 voneinander
beabstandet vorhanden.

[0041] Des Weiteren sind am ersten Gelenkhebel 17 Verriegelungsmitteln in Form eines Verriegelungselements 23
ausgebildet, welches beispielsweise mittels einem Fiihrungsorgan in Form einer Fihrungskontur 24 linearbeweglich
am ersten Gelenkhebel 17 vorhanden ist. Die Fihrungskontur 24 ist beispielsweise schlitzartig, insbesondere als ein
Schlitz oder als ein Langloch ausgebildet.

[0042] Am ersten Gelenkhebel 17 ist beispielsweise zudem ein Federelement in Form einer Schenkelfeder 25 ange-
ordnet. Die Schenkelfeder 25 ist beispielsweise mit dem Verriegelungselement 23 verbunden. Die Schenkelfeder 25 ist
beispielsweise an einem Montagepunkt 26 am ersten Gelenkhebel 17 gehalten.

[0043] An der Montageplatte 15a sind beispielsweise zwei zueinander beabstandete Verbindungselemente 27, 28
ausgebildet. Die Verbindungselemente 27, 28 sind beispielsweise abstehend von einer Oberflache 29 der Montageplatte
15a ausgebildet. Beispielsweise sind die Verbindungselemente 27, 28 hakenartig vorhanden. Vorteilhafterweise umgreift
je ein Verbindungselement 27, 28 im angeordneten Zustand der Montageplatte 15a am ersten Gelenkhebel 17 einen
Bolzen 21, 22 (Figur 6). Zum Beispiel wird ein erstes Verbindungselement 27 bei einem Montagevorgang der Monta-
geplatte 15a an den ersten Gelenkhebel 17 mittels einer Schwenkbewegung an den Bolzen 21 eingehangt.

[0044] Am ersten Gelenkhebel 17 ist vorteilhafterweise ein Sicherungsorgan in Form eines Sicherungshebels 30
angeordnet. Der Sicherungshebel 30 ist beispielsweise drehbar liber ein Lager 31 am ersten Gelenkhebel 17 gelagert.
Beispielsweise verbindet das Lager 31 den ersten und den zweiten Gelenkarm 18, 19.

[0045] Der Sicherungshebel 30 umfasst beispielsweise an einem ersten Ende einen Anschlag 32 und zum Beispiel
an einem zweiten Ende ein Rastelement z.B. in Form einer Aussparung 33.

[0046] Vorteilhafterweise ist der Sicherungshebel 30 durch die Schenkelfeder 25 federbelastet. Die Schenkelfeder 25
greift beispielsweise am ersten Ende des Sicherungshebels 30 am Sicherungshebel 30 an. Der zweite Gelenkhebel 20
umfasst beispielsweise ein Rastorgan in Form einer Rastnase 34. Die Rastnase 34 ist beispielsweise einstlickig am
Gelenkhebel 20 vorhanden. Vorteilhafterweise drangt die Schenkelfeder 25 den Sicherungshebel 30 in die erste Position,
sodass bei entsprechender Stellung des ersten und des zweiten Gelenkhebels 17, 20 zueinander, z.B. im gedffneten
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Zustand der Schwenkarm-Anordnung 14, der Sicherungshebel 30 mit dem zweiten Gelenkhebel 20 bzw. der Rastnase
34 verrastet.

[0047] Die Rastnase 34 und die Aussparung 33 sind vorteilhafterweis derart aufeinander abgestimmt, dass der Si-
cherungshebel 30 mit der Aussparung 33 die Rastnase 34 in einer ersten Position, wie in Figur 4 gezeigt, hintergreifen
kann. Hierdurch ist eine Bewegung des zweiten Gelenkhebels 20 relativ zum ersten Gelenkhebel 17 blockiert.

[0048] Beieiner Montage der Montageplatte 15a am ersten Gelenkhebel 17 (Fig. 4, 6) stof3t das Verbindungselement
28 zum Beispiel an den Anschlag 32 des Sicherungshebels 30 und driickt den Sicherungshebel 30 entgegen der
Federwirkung der Schenkelfeder 25 in eine zweite Position (Fig. 6). In der zweiten Position ist der Sicherungshebel 30
vorteilhafterweise entkoppelt vom zweiten Gelenkhebel 20 vorhanden. Hierdurch ist eine Relativbewegung des zweiten
Gelenkhebels 20 zum ersten Gelenkhebel 17 freigegeben, wodurch die Schwenkarmanordnung 14 aus der gedffneten
Position (Figuren 1, 5) in einer SchlieBbewegung in eine geschlossene Position (Figur 7) bewegbar ist.

[0049] Im unwahrscheinlichen Fall, dass die Schwenkarm-Anordnung 14 sich in der SchlieBposition befindet und die
Montageplatte 15a nicht am ersten Gelenkhebel 17 montiert ist (Figur 7), umfasst die Beschlageinheit 10 vorteilhafter-
weise eine Notéffnungsfunktion, um die Schwenkarm-Anordnung 14 aus der SchlieRposition in eine gedffnete Position
zu bewegen.

[0050] Hierzu besitzt die Beschlageinheit 10 zum Beispiel an der Basiseinheit 12 an einer Seitenwand 35 eine Funk-
tions6ffnung 36. Durch die Funktions6ffnung 36 kann ein Monteur beispielsweise mittels eines Schraubendrehers 37
eine Kraft auf einen weiteren Gelenkhebel 38 der Schwenkarm-Anordnung 14 ausiiben (Figuren 8, 10), sodass die
Schwenkarm-Anordnung 14 entgegen einer Federkraft eines Federpakets 39 der Schwenkarm-Anordnung 14 in eine
geodffnete Position bewegbar ist (Figur. 9, 11), in welcher der Monteur den ersten Gelenkhebel 17 greifen kann und die
Schwenkarm-Anordnung 14 in eine weitere, insbesondere vollstandig gedffnete Position bewegen kann. Bei dieser
weiteren Bewegung ist die Schwenkarm-Anordnung 14 ab einer bestimmten Offenposition der Schwenkarm-Anordnung
14 durch das Federpaket 39 kraftunterstiitzt und wird durch das Federpaket 39 in die vollstandig gedffnete Position
bewegt. Diese Bewegung der Schwenkarm-Anordnung 14 geschieht aufgrund der Kraftunterstiitzung des Federpakets
39 vergleichsweise schnell, was eine vergleichsweise hohe Verletzungsgefahr fir den Monteur bedeutet.

Bezugszeichenliste

1 Oberschrank 20 Gelenkhebel
2 Mobelkorpus 21, 22 Bolzen
3 Oberklappe 23 Verriegelungselement
4 Seitenwand
4b Frontseite 24 FUhrungskontur
5 Seitenwand 25 Schenkelfeder
6 Unterboden 26 Montagepunkt
7 Oberboden 27,28 Verbindungselement
8 Ruckwand 29 Oberflache
9 Oberklappenbeschlag 30 Sicherungshebel
10 Beschlageinheit 31 Lager
11 Beschlageinheit 32 Anschlag
12 Basiseinheit 33 Aussparung
13 Fihrungsmittel 34 Rastnase
14 Schwenkarm-Anordnung 35 Seitenwand
36 Funktionso6ffnung
15a, 15b  Montageplatte 37 Schraubendreher
16 Abdeckkappe 38 Gelenkhebel
17 Gelenkhebel 39 Federpaket

18, 19 Gelenkarm

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Mé&belkorpus (2) eines Mdbels (1) aufgenommenen Mobelteils (3),
wobei die Vorrichtung (9) Fihrungsmittel (14) aufweist, wobei bei montierter Vorrichtung (9) am Mdobel (1) das
Méobelteil (3) mit den Fihrungsmitteln (14) aus einer SchlieBposition relativ zum Mdbelkorpus (2) in eine Offenposition
relativ zum Md&belkorpus (2) und zuriick bewegbar ist, wobei das Md&belteil (3) in der SchlieRposition eine an eine
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Frontseite (4b) des Md&belkorpus (2) heranbewegte Position einnimmt, wobei ein Flihrungsmittel (14) als ein Ge-
lenkhebel (17) ausgebildet ist, wobei der Gelenkhebel (17) an Montagemittel der Vorrichtung (9) I6sbar anordenbar
ausgebildet ist, wobei die Montagemittel (15a, 15b) an das Md&belteil (3) montierbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fihrungsmittel (14) ein Sicherungsorgan (30) umfassen, wobei das Sicherungsorgan (30) am Gelenkhebel
(17) bewegbar angeordnet und relativ zum Gelenkhebel (17) positionierbar ist, wobei in einer ersten Position des
Sicherungsorgans (30) ein Schwenkbereich der Fiihrungsmittel (14) durch das Sicherungsorgan (30) begrenzt ist,
sodass die Fuhrungsmittel (14) bei einer SchlieBbewegung aus der Offenposition nicht in die SchlieBposition be-
wegbar sind, wobei in einer zweiten Position des Sicherungsorgans (30) der Schwenkbereich der Fiihrungsmittel
(14) freigegeben ist, sodass die Fuhrungsmittel (14) bei der SchlieRbewegung aus der Offenposition die
SchlieBposition erreichen.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mobels (1) aufgenommenen Mdbelteils (3)
nach dem Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungsorgan (30) am Gelenkhebel (17) schwenkbeweglich angeordnet ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommenen Mdobelteils (3)
nach einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsmittel (14) ein Fede-
rorgan aufweisen und das Federorgan derart ausgebildet ist, dass das Sicherungsorgan (30) durch das Federorgan
federbelastet in die erste Position gedrangt ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mobels (1) aufgenommenen Mdobelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Federorgan als eine Schenkelfeder
(25) ausgebildet ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mobels (1) aufgenommenen Mdbelteils (3)
nach einem dervorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungsorgan (30) an einem
ersten Gelenkhebel (17) der Fiihrungsmittel (14) angeordnet ist und in der ersten Position mit einem zweiten Ge-
lenkhebel (20) der Fiihrungsmittel (14) koppelt, sodass die Fiihrungsmittel (14) bei einer SchlieRbewegung aus der
Offenposition nicht in die SchlieRposition bewegbar sind.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommenen Mdobelteils (3)
nach einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an den Montagemitteln ein Ver-
bindungselement (28) vorhanden ist, wobei das Verbindungselement (28) an einem Verriegelungsmittel (22) anor-
denbar ist, wobei das Verriegelungsmittel (22) an einem Gelenkhebel (17) der Fihrungsmittel (14) ausgebildet ist,
wobei im verbundenen Zustand der Fiihrungsmittel (14) mit den Montagemitteln das Verbindungselement (28) das
Sicherungsorgan (30) aus der ersten Position in die zweite Position dréngt, sodass der Schwenkbereich der Fiih-
rungsmittel (14) freigegeben ist und die Fihrungsmittel (14) bei der SchlieRbewegung aus der Offenposition die
SchlieBposition erreichen.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommenen Mdobelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass

das Sicherungsorgan (30) ein Rastelement (33) umfasst, welches in der ersten Position mit dem zweiten Gelenkhebel
(20) verrastet.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mobels (1) aufgenommenen Mdobelteils (3)
nach den vorangegangenen Anspriichen 6 und 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungsorgan (30) ein
Anschlagorgan (32) aufweist, auf welches das Verbindungselement (28) im verbundenen Zustand der Fiihrungs-
mittel (14) mit den Montagemitteln wirkt, wobei das Anschlagorgan (32) und das Rastelement (33) voneinander
beabstandet vorhanden sind.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommenen Mdobelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Gelenkhebel (20) ein Rast-
organ (34) aufweist, welches mit dem Rastelement (33) des Sicherungsorgans (30) koppelt.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mobels (1) aufgenommenen Mdbelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Rastorgan (34) und der zweite
Gelenkhebel (20) einstlickig vorhanden sind.
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11. Maobel (1) mit einer Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) des Mébels (1) aufgenommenen
Mobelteils (3) nach einem der vorangegangenen Anspriche.



EP 3 556 976 A1

’ 5
[
Fig. 1
= > 3




EP 3 556 976 A1

10



EP 3 556 976 A1

1"



EP 3 556 976 A1

2

35 37 7
> =

% 5775 = —1
—

D
S 5
10 /// 4 o]
12
/- |
6-
Fig. 7
36 '
DETAILD DETAILE 36
38 37 37
35
35
Fig. 8 Fig. 10
DETAIL F

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 556 976 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 19 16 8351

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2017/219054 Al (BLUM GMBH JULIUS [AT]) ([1-11 INV.
28. Dezember 2017 (2017-12-28) EO5D3/16
* das ganze Dokument * E05D11/10
----- EO5D15/46
X WO 2011/011800 A2 (BLUM GMBH JULIUS [AT]; [1-7,9-11 EO5F1/10
TUMLER KLAUS [AT]) EO5F1/12
3. Februar 2011 (2011-02-03)
A * das ganze Dokument * 8
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO5D
EO5F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 2. September 2019 Berote, Marc
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

13



EP 3 556 976 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 16 8351

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

02-09-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2017219054 Al 28-12-2017 AT 518253 A4 15-09-2017
CN 109415918 A 01-03-2019
EP 3475507 Al 01-05-2019
JP 2019522743 A 15-08-2019
US 2019106918 Al 11-04-2019
WO 2017219054 Al 28-12-2017
WO 2011011800 A2 03-02-2011 AT 508529 Al 15-02-2011
AU 2010278684 Al 02-02-2012
CN 102472067 A 23-05-2012
EP 2459829 A2 06-06-2012
ES 2433597 T3 11-12-2013
JP 5734973 B2 17-06-2015
JP 2013500411 A 07-01-2013
RU 2012107108 A 10-09-2013
US 2012079684 Al 05-04-2012
WO 2011011800 A2 03-02-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

